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Ein Albtraum aus Wasser und Blitz
Am Dienstag, dem 20. Mai 2025, wurde das Département Var von einem Unwetter
heimgesucht, das in seiner Heftigkeit erschütterte. Innerhalb kürzester Zeit fielen bis zu 230
Liter Regen – das entspricht etwa drei Monaten Niederschlag – und verwandelten Straßen in
reißende Ströme. Menschen flohen in Panik aus ihren Häusern, Autos wurden
weggeschwemmt, Bäche mutierten zu reißenden Flüssen.

Tragödie in Lavandou und Vidauban
Besonders tragisch: Zwei Senioren im Alter von 84 und 85 Jahren wurden in Lavandou von
den Fluten überrascht. Sie hatten keine Chance. In Vidauban ereilte eine weitere Person
dasselbe Schicksal. Noch immer fehlen zwei Menschen – ihre Angehörigen warten bange.
Warum trifft es immer wieder die Schwächsten zuerst?

CATASTROPHE DANS LE VAR : Au moins 3 morts, un disparu et un blessé grave
dans les inondations après les orages stationnaires.
Des voitures ont été emportées par les eaux. Une partie de la commune du
#Lavandou est coupée du monde. Des routes et des ponts sont détruits. "C'est
du… pic.twitter.com/JpTzUwNFVD

— Infos Françaises (@InfosFrancaises) May 20, 2025

Infrastruktur am Limit
Die Wassermassen rissen Brücken mit sich, unterspülten Straßen und schnitten ganze Orte
von der Außenwelt ab. Der Strom fiel in über 600 Haushalten aus. Feuerwehrleute und
Rettungskräfte arbeiteten rund um die Uhr – mit Schlauchbooten, Hubschraubern und dem
Mut der Verzweiflung.

Las intensas lluvias causaron fuertes inundaciones en Le Lavandou, en la región
del Var, en el sureste de Francia, dejando varios daños en diversas localidades.
Las operaciones de rescate continúan en la zona. pic.twitter.com/yYVZSAcLE5

https://twitter.com/hashtag/Lavandou?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/JpTzUwNFVD
https://twitter.com/InfosFrancaises/status/1924803351058723276?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/yYVZSAcLE5
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— Noticiero El Salvador �� (@NoticieroSLV) May 20, 2025

Staatliche Hilfe und Solidarität
François-Noël Buffet, beigeordneter Minister beim Minister für Inneres, reiste noch am selben
Abend in die betroffene Region und versprach sofortige staatliche Unterstützung. Über 300
Feuerwehrleute und Dutzende Gendarmen waren im Einsatz. Präsident Macron erklärte,
Frankreich stehe geschlossen hinter den Menschen im Var. Große Worte – doch wie sieht es
morgen aus?

#Soutien | A Cavalière au Lavandou, François-Noël Buffet ministre auprès du
ministre d’État, ministre de l’Intérieur, @fnb_officiel est venu ce soir apporter son
soutien aux sinistrés et aux victimes des intempéries de la matinée.
✅️ Avec les élus et les forces de secours et… pic.twitter.com/5oXSLuUcWE

— Préfet du Var (@Prefet83) May 20, 2025

Ein bekanntes Muster: Die „épisode méditerranéen“
Solche extremen Wetterereignisse sind in der Mittelmeerregion nichts Neues. Die sogenannte
„épisode méditerranéen“ bringt regelmäßig heftige Regenfälle mit sich. Doch die Intensität
und Häufigkeit dieser Ereignisse nimmt zu – und das ist kein Zufall. Die Atmosphäre speichert
durch die Erderwärmung mehr Feuchtigkeit. Diese entlädt sich in immer kürzeren Abständen
mit immer größerer Wucht.

On réalise très bien l'ampleur que pris l'#orage varois de ce matin au fil de ces 4
vidéos prises à 7h40, 8h, 8h20 et 9h via @Viewsurf à Cavalière Plage, au
#Lavandou (#Var). Et l'on distingue également très bien le trop plein des eaux du
Quicule qui se déversent dans la mer. pic.twitter.com/fbxc9J8hyS

— Guillaume Séchet (@Meteovilles) May 20, 2025

https://twitter.com/NoticieroSLV/status/1924848842391839133?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Soutien?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/fnb_officiel?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/5oXSLuUcWE
https://twitter.com/Prefet83/status/1924937281636389220?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/orage?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/Viewsurf?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Lavandou?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Var?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/fbxc9J8hyS
https://twitter.com/Meteovilles/status/1924856426112925891?ref_src=twsrc%5Etfw
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Erinnerung an 2010
Die Szenen erinnern stark an die Katastrophe von 2010. Damals kamen im Var 25 Menschen
ums Leben. Man hatte versprochen, daraus zu lernen. Es gab Studien, Warnsysteme,
Konzepte. Doch haben wir wirklich gelernt?

(Petit cri du cœur) Bonjour, j’étais au Lavandou (Var) ce mardi, au cœur des
inondations catastrophiques qui ont fait 3 victimes. C’était apocalyptique.

Quand on étudie les phénomènes extrêmes on se dit, naïvement, que ça ne nous
arrivera jamais. Et pourtant, c’est arrivé. 1/.. pic.twitter.com/6xZ7FSmGlZ

— Guillaume Jauseau (@GJauseau) May 20, 2025

Zeit zum Umdenken
Wie oft müssen wir noch solche Katastrophen erleben, bevor wir unsere Denkweise ändern?
Unsere Infrastruktur muss auf die Klimarealität vorbereitet sein. Hochwasserschutz darf kein
nettes Extra mehr sein, sondern gehört ins Zentrum jeder Stadtplanung. Und: Die Menschen
brauchen eine echte Risikokultur. Wegschauen hilft keinem, wenn das Wasser erst mal vor
der Haustür steht.

Trois personnes sont mortes dans les intémpéries au Lavandou et à Vidauban
#Var

� Le quartier de Cavalière constate les dégâts après le passage des orages
pic.twitter.com/5DtmnZ215b

— ici Provence (@ici_provence) May 20, 2025

https://t.co/6xZ7FSmGlZ
https://twitter.com/GJauseau/status/1924872729288720515?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Var?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/5DtmnZ215b
https://twitter.com/ici_provence/status/1924818994642501780?ref_src=twsrc%5Etfw
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Klima und Ungleichheit
Nicht jeder kann sich ein Haus auf sicherem Grund leisten. Die Armen wohnen oft dort, wo
das Risiko am größten ist. Dort, wo der Boden billig war, aber der Regen gnadenlos ist.
Klimaanpassung ist daher auch eine Frage der sozialen Gerechtigkeit.

Hoffnung und Handlung
Aber: Es gibt auch Hoffnung. Technologische Fortschritte in Wettervorhersage,
Frühwarnsystemen und Stadtplanung bieten enorme Chancen. Wenn Wissenschaftler,
Politiker und Bürger gemeinsam anpacken, kann eine widerstandsfähigere Zukunft gelingen.

Was fehlt, ist der politische Wille – und ein gesunder Menschenverstand.

Und jetzt?
Was wir gestern als „Jahrhundertereignis“ bezeichneten, passiert heute alle paar Jahre. Wenn
wir jetzt nicht handeln, schreiben wir den nächsten Nachruf vielleicht schon diesen Sommer.
Also, worauf warten wir?

Von Andreas M. B.

La manière dont le Lavandou à été foudroyé par l'orage ce matin
pic.twitter.com/srW9epjh0Y

— ��é�� �� (@92krtz) May 20, 2025

https://t.co/srW9epjh0Y
https://twitter.com/92krtz/status/1924960451512721871?ref_src=twsrc%5Etfw

